
Bericht Beispiel 

Am Sonntag, den 18. Juli ereignete sich in den frühen Morgenstunden, 

zwischen 4 und 5 Uhr morgens, ein Brandanschlag auf 

die Gartenhütte eines Einfamilienhauses in der Gartenstraße in 

Oldenburg. Die Polizei ermittelt gegen einen mutmaßlichen 

Brandstifter aus dem Oldenburger Raum. 

Ein 32- Jahre alter Mann steht im Verdacht, in der Nacht zum Sonntag 

die Gartenhütte eines Einfamilienhauses in Brand gesetzt zu haben. Vier 

Menschen, die sich während des Brandes im Haus des Grundstücks 

aufhielten, mussten wegen starker Rauchentwicklung evakuiert 

werden. Sie wurden nicht verletzt. 

Wie die Polizei meldet, rückte die Freiwillige Feuerwehr der Stadt 

Oldenburg an und konnte verhindern, dass der Brand auf das umliegende 

Grundstück übergriff. Nach den Löschmaßnahmen konnten die Bewohner 

in ihr Wohnhaus zurückkehren. 

Im Zuge der polizeilichen Ermittlungen ergab sich der Verdacht, dass 

der 32-jährige Nachbar den Brand gelegt haben könnte. In 

der Vergangenheit gab es vermehrt Unstimmigkeiten wegen 

Lärmbelästigung. 

Die Gartenhütte brannte komplett nieder und es entstand 

ein Sachschaden von etwa 15.000 Euro. Gegen den 32-Jährigen wird 

wegen Brandstiftung ermittelt. Ihm droht eine Freiheitsstrafe von 1 

bis 10 Jahren. 


